
Rund 40 % der tauben/hörbehinderten Schüler*innen zwischen 11 und 21 Jahren (N 
= 276; M = 14.97; SD = 1.92) haben bereits mindestens einmal bewusst 
pornografische Medienangebote konsumiert. Dies wird jedoch in der schulischen 
Praxis bislang kaum als Bestandteil der sexuellen Bildung im Unterricht aufgegriffen 
u. a., weil Lehrkräfte verunsichert sind, wie sie das Thema behandeln sollen. An 
dieser Stelle knüpft der Workshop an. Neben theoretischen Grundlagen bietet der 
Workshop praktische Übungen und die Vorstellung von Materialien für den 
Unterricht. 
	


